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BEGRIFFSDEFINITIONEN



Erinnerungskultur

Erinnerungskultur stellt einen formalen Oberbegriff für alle 

denkbaren Formen der bewussten Erinnerung an historische 

Ereignisse , Persönlichkeiten und Prozesse dar, seien sie 

ästhetischer, politischer oder kognitiver Natur.

CORNELISSEN, Christoph: Erinnerungskulturen, in: Docupedia-Zeitgeschichte, 22.10.2012



Geschichtspolitik/Vergangenheitspolitik

Geschichtspolitik ist eine praktische Artikulation von 
Geschichtsbewusstsein. Geschichtsbewusstsein ist das Verständnis und 
damit das Verhältnis einer Gruppe bzw. Gesellschaft zur eigenen (nicht 

zwangsläufig erlebten) Vergangenheit und das daraus abgeleitete 
Selbstverständnis in der Gegenwart.

Dabei erfüllt Geschichtspolitik drei Grundfunktionen: Die Schaffung 
einer Tradition, die Prägung einer kollektiven Identität und die 

Generierung politisch-historische Legitimität.
TROEBST, Stefan: Geschichtspolitik, in: Docupedia-Zeitgeschichte, 04.08.2014

WOLFRUM, Edgar: Geschichtspolitik in der Bundesrepublik Deutschland 1949-1989. Phasen und Kontroversen, in: BOCK, 
Petra; WOLFRUM, Edgar (Hrsg.): Umkämpfte Vergangenheit. Geschichtsbilder, Erinnerung und Vergangenheitspolitik im 

internationalen Vergleich, (Göttingen, 1999), 



„WELTMEISTER IM 
ERINNERN“





Aleida Assmann

◦ „Sind die Deutschen also Weltmeister 

im Erinnern? Wenn ihnen dieser 

absurde Titel zukommt, dann nur, weil 

sie zuvor Weltmeister im Morden 

waren“

◦ ASSMANN, Aleida: Das neue 

Unbehagen an der deutschen 

Erinnerungskultur. Eine Intervention, 

(München, 2013), S. 59.



Aleida Assmann

◦ „Ist diese deutsche Erinnerungskultur 
deshalb eine versteckte Fortsetzung 
deutscher Hybris?“

◦ ASSMANN, Aleida: Das neue 
Unbehagen an der deutschen 
Erinnerungskultur. Eine Intervention, 
(München, 2013), S. 59.



ERINNERN ALS 
HÖCHSTE FORM DES 

ERINNERS?



Erika Steinbach Erika Steinbach nämlich, die damalige 

BdV-Präsidentin, forderte, dass das 

„Zentrum“ in „geschichtlicher und 

räumlicher Nähe“ zum geplanten 

Holocaust-Mahnmal angesiedelt werden 

soll. Die Rechtfertigung für diese 

Forderung war für die damalige CDU-

Abgeordnete (seit diesem Jahr Mitglied 

der AfD), dass die Juden „letzten Endes 

in der ersten Phase auch 

Vertreibungsopfer“ gewesen seien. „Im 

Grunde genommen ergänzen sich die 

Themen Juden und Vertriebene 

miteinander. Dieser entmenschte 

Rassenwahn hier wie dort, der soll auch 

Thema in unserem Zentrum sein.“



FÜR WAS STEHT DAS 
„NIE WIEDER“?









Dara Horn

„(…) in their entirely typical and well-intentioned 

education, they had learned about Jews mainly 

because people had killed Jews. Like most people 

in the world, they had only encountered dead 

Jews: people whose sole attribute was that they 

had been murdered, and whose murders served a 

clear purpose, which was to teach us something. 

Jews were people who, for moral and educational 

purposes, were supposed to be dead.“

HORN, Dara: People Love Dead Jews: Reports 

From a Haunted Present, (New York, 2021), S. xiv.



Projektion



Instrumentalisierung



Legitimation 



LEERSTELLEN
GEGENWARTSBEZÜGE

VERFLECHTUNGSGESCHICHTE



„Nach seinem Ebenbild.“

Karikatur aus einem Magazin 

im sowjetischen Moldawien, 

1972

Der Wahnsinn des Hakenkreuzes“ 
(1972). Michail Gus‘ behauptete, dass

• viele Naziführer halb oder ganz 
jüdisch waren

• jüdische Bankiers zu Wohltätern                     
der Nazis gehörten

• Laut Gus' waren Hauptziele der 
Nazis slawische & schwarze 

Menschen, nicht jüdische

Üblich Praxis:

Denkmäler für ermordete „friedliche 

Sowjetbürger“, statt explizite 

Benennung jüdischer Opfer



„Ja, Russen sind jetzt in Berlin wie Juden.

Im Jahr 1940

[...]

Ich schreie entsetzt: „Ihr Schurken!

Ihr führt nach und nach einen Völkermord durch!“

[...]

Für euch sind Russen die neuen Juden.

Verbrenne uns doch alle im Ofen!“

10.03.2022



Wladimir Solowjew
„So wie wir Juden [Solowjow ist jüdischer Herkunft, Anm. d. Red.] 
Ende der 30er Jahre in Deutschland verdammt waren zur 
vollständigen Vernichtung, der Endlösung der Judenfrage. Genauso 
sind dieselben pseudo-zivilisierten Menschen jetzt der Meinung, 
dass die russische Frage für immer gelöst werden muss. [...] 
Wir sind die Nachfolger der größten Tradition, eines ewigen 
Kampfes gegen das Böse. Wir stehen auf als der Beschützer, 
während das Böse vermeintlich triumphiert.
[…] Wir führen Krieg auf der Seite des Guten. Wir stehen auf und 
verdecken die Kinder, die die Ukro-Nazis töten, mit unseren 
Körpern. Wir führen Krieg auf der Seite des Guten.“





Forschungsstand: Wenige repräsentative Umfragen speziell zur 

russischsprachigen Community; vor allem qualitative Studien & 

zivilgesellschaftliche Lagebilder.

(Minor-Kontor (qualitativ) ; Amadeu Antonio Stiftung 

(Lagebilder) ; Bertelsmann / BAMF-Studien zu Einstellungen 

von Migrantinnen allgemein)

Vielfalt-Mediathek

Amadeu Antonio Stiftung





Recep Tayyip Erdoğan

"Eine Person, die die Finanzquelle der 
Terroristen bei den Gezi-Ereignissen
war. Er ist jetzt drinnen. Wer steht
hinter ihm? Der berühmte ungarische
Jude Soros.”

- Recep Tayyip Erdoğan am 21. November 
2018 



Necip Fazıl Kısakürek

"[A]lle Maßnahmen sind zu treffen, um das 
türkische Heimatland in eine
Verfassung zu bringen, in der seine 
einzigen Einwohner Muslime und 
Türken sind und es von Kopf bis Fuß zu
reinigen von Verrätern und dunklen
Kräften. Unter diesen verräterischen
und heimtückischen Elementen finden
sich vor allem die Dönme und die 
Juden. Nach den Dönme und Juden 
sind es die Griechen, Armenier und 
diverse kleine Minderheiten.

- Necip Fazıl Kısakürek (1978)



SPANNUNGSFELD



"Guilt aches for release, and release is achieved through self-

flagellation... the result of which is atonement. . . one catapults 

oneself from a status of moral depravity to a status of moral 

superiority . . . those who victimize themselves transfigure 

themselves into new people, into an ethical elite.... The ultimate 

dividend of such an investment of religious energies in politics is 

arrogant self-exaltation. . . . Self-abasement is indeed a precondition 

of self-righteousness..." 

(Dale Vree, "'Stripped Clean': The Berrigans and the Politics of Guilt and Martyrdom," Ethics, July 1975, рр. 285, 286, 

287).



RÜCKFRAGEN



Leerstellen

Gegenwartsbezüge

Verflechtungsgeschichten

World Cafe
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